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1. Leitung

Prof. Dr. Andreas Knabe

2. Hochschullehrer

Prof. Dr. Andreas Knabe

3. Forschungsprofil
Arbeitslosigkeit und Faktoreinkommensbesteuerung: Wirkungen von Faktoreinkommenssteuern auf mobile 
Faktoren (Kapital, Energie) und immobile Faktoren (Arbeit) in Ökonomien 
Staatliche Gewinnbeteiligung: Auswirkungen einer Finanzierungsreform bei den gesetzlichen 
Sozialversicherungen auf die Beschäftigung 
Hilfe zur Arbeit: Untersuchung der fiskalischen Vorteile kommunaler Beschäftigungsgesellschaften und Vergleich 
mit den Kombilohnmodellen 
Magdeburger Alternative: Erarbeitung eines neuen Kombilohnmodells zur Schaffung neuer Arbeitsplätze durch 
verstärkte Anreize sowohl für Arbeitnehmer als auch Arbeitgeber 
Freihandel und Besteuerung: Einfluss der Gestaltung der Steuersysteme anderer Länder auf die 
Handelsbeziehungen 
Arbeitsmarktpolitik in Ostdeutschland: Einfluss von Politikmaßnahmen (z.B. Fortbildungen und Umschulungen, 
ABM, Lohnkostenzuschüsse) auf die Arbeitslosigkeit 
Steuerwettbewerb: Analyse der Wirkung des Steuerwettbewerbes unter verschiedenen institutionellen 
Gegebenheiten 
Auslagerung, Import und Arbeitsnachfrage: Analyse der Wirkungen des Zuwaches an importierten Vorleistungen 
und gekauften Dienstleistungen auf die Arbeitsnachfrage nach Arbeitern verschiedener Ausbildungen 
Einfluss von Computerkapital auf die Nachfrage nach heterogener Arbeit: Auswirkungen der Verschiebung der 
Arbeitsnachfrage zugunsten von Hochschulabsolventen und zum Nachteil der Arbeiter ohne formale Ausbildung 
durch Computereinsatz 

4. Forschungsprojekte

Projektleiter: Prof. Dr. Andreas Knabe 

Förderer: Haushalt; 01.04.2012 - 31.03.2015 
Auswirkungen von Niedriglöhnen auf den Erwerbsverlauf
Der deutsche Arbeitsmarkt ist gekennzeichnet von einer zunehmenden Lohnungleichheit. Deutlichstes Kennzeichen für 
diese Entwicklung ist die Zunahme von Niedriglöhnen. In empirischen Untersuchungen wird der Bedeutung von 
Niedriglöhnen auf die Erwerbsverläufe nachgegangen. Schwerpunkt bei den Untersuchungen ist dabei die Frage, ob 
Niedriglohnempfänger bessere Chancen haben zukünftig eine reguläre Beschäftigung auszuüben als Arbeitslose. Diese 
Ergebnisse werden intertemporal und mit anderen Staaten verglichen.
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Projektleiter: Prof. Dr. Andreas Knabe 

Förderer: Haushalt; 01.02.2012 - 30.12.2016 
Die Kalai-Smorodinsky-Lösung zur Modellierung von Lohnverhandlungen: Theoretische und experimentelle 
Untersuchungen
Gewerkschaften spielen in vielen europäischen Ländern eine entscheidende Rolle bei der Bestimmung der 
Lohnentwicklung und der Arbeitsbedingungen. Zur ökonomischen Analyse solcher kollektiv agierenden 
Arbeitsmarktakteure ist es daher notwendig, das Verhalten von Gewerkschaften explizit in theoretischen Modellen 
abzubilden. In der theoretischen Arbeitsmarktökonomik werden Lohnverhandlungen im Allgemeinen mit Hilfe der 
Nash-Verhandlungslösung modelliert. Experimentelle Studien haben aber Zweifel an der empirischen Relevanz dieser 
Verhandlungslösung aufkommen lassen. 
In ersten Teil dieses Forschungsprojekts wird daher untersucht, welche Auswirkungen die alternative Anwendung der 
Kalai-Smorodinsky-Lösung im Vergleich zur Nash-Lösung in gängigen theoretischen Arbeitsmarktmodellen hat. Im 
ersten Teil des Projekts wird die Kalai-Smorodinsky-Lösung in Modelle des allgemeinen Gleichgewichts bei 
imperfektem Wettbewerb sowie in Such- und Matchingmodelle des Arbeitsmarkts integriert und auf ihre Auswirkung 
bezüglich der gleichgewichtigen Arbeitslosigkeit und der Möglichkeit hin untersucht, diese durch politische Instrumente 
zu beeinflussen. Erste Ergebnisse dieses Projekts zeigen, dass die Wahl der Verhandlungslösung kritische Auswirkungen 
auf die Bewertung der Wirkung der Arbeitsmarktpolitik, zum Beispiel von Mindestlöhnen, haben kann. 
Im zweiten Teil des Projekts werden diese Ergebnisse empirisch und experimentell überprüft. Dazu wird die theoretisch 
abgeleitete Hypothese, dass selbst nicht-bindende Mindestlöhne bei Kalai-Smorodinsky-Verhandlungen lohnerhöhend 
wirken können, experimentell überprüft. Dazu werden im Labor Lohnverhandlungen nachgebildet, in denen ein 
niedriger Mindestlohn eingeführt und in späteren Runden sukzessive erhöht wird. Erste Ergebnisse zeigen, dass die 
Kalai-Smorodinsky-Lösung tatsächlich im Labor beobachtete Lohnverhandlungen besser beschreiben kann als die 
Nash-Lösung.

Projektleiter: Prof. Dr. Andreas Knabe 

Förderer: BMWi/AIF; 15.09.2008 - 31.08.2013 
Neubewertung des Grünen Paradoxons
In diesem gemeinsamen Forschungsprojekt mit Mark Schopf (Universität Paderborn, Master-Absolvent der FWW) 
werden Aspekte des sogenannten  Grünen Paradoxons" näher beleuchtet. Das Grüne Paradoxon beschreibt einen Effekt 
in der Umwelt- und Ressourcenökonomik, der von Hans-Werner Sinn (2009) so benannt und von ihm folgendermaßen 
beschrieben wird:  Wenn die Ressourceneigentümer erwarten, dass die grüne Politik im Laufe der Zeit immer grüner 
wird, wie es bislang der Fall war, dann wird die Rendite der im Boden belassenen Ressourcen verringert, und es 
entsteht ein Anreiz, diese Ressourcen möglichst schnell zu versilbern. Es kommt heute mehr CO2 in die Atmosphäre, die 
Erderwärmung beschleunigt sich. Das ist das grüne Paradoxon."

Projektleiter: Prof. Dr. Andreas Knabe 

Förderer: Haushalt; 01.02.2012 - 30.12.2016 
Psychologische Wirkungen der Arbeitsmarktpolitik
Arbeit und Arbeitslosigkeit spielen eine wichtige Rolle für die Lebensqualität der Menschen. Die Untersuchungen zur 
Lebenszufriedenheit haben gezeigt, dass Arbeitslosigkeit eines der am stärksten zufriedenheitsreduzierenden 
Lebensereignisse darstellt. Deutlich weniger ist hingegen bisher untersucht, wie sich die Teilnahme an Maßnahmen der 
aktiven Arbeitsmarktpolitik auf das subjektive Wohlbefinden auswirkt. In diesem Projekt wollen wir Daten zum 
kognitiven und affektiven Wohlbefinden von Teilnehmern an Arbeitsgelegenheiten (1-Euro-Jobs) auswerten, die wir 
selbst mit Hilfe der Day Reconstruction Method erhoben haben, und diese mit Zufriedenheitsdaten aus anderen Quellen 
(SOEP, PASS) abgleichen. Der Vergleich dieser Daten mit denen der regulär Beschäftigten und der Arbeitslosen wird uns 
erlauben, Rückschlüsse auf die Wirkungen solcher Maßnahmen auf das subjektive Wohlbefinden der Teilnehmer und 
damit über die unmittelbare, d.h. unabhängig vom späteren Arbeitsmarkterfolg auftretende Vorteilhaftigkeit solcher 
Maßnahmen zu ziehen.
Ein zweites Teilprojekt in diesem Bereich wird sich mit den psychischen Wirkungen von Kombilöhnen befassen. Ein 
Standardergebnis der ökonomischen Theorie besagt, dass es langfristig keine Rolle spielt, ob Lohnsubventionen an 
Arbeitgeber oder Arbeitnehmer gezahlt werden, da die Überwälzungsprozesse am Markt letztlich zu identischen 
Ergebnisse führen. Diese Logik setzt aber voraus, dass es für den Arbeitnehmer keine Rolle spielt, aus welchen Quellen 
er sein Einkommen bezieht. Die politische Diskussion um die  Aufstocker" deutet aber darauf hin, dass der Bezug von 
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ergänzenden Sozialleistungen von den Betroffenen oft als stigmatisierend und teilweise demütigend empfunden wird. 
In diesem Forschungsprojekt soll untersucht werden, ob sich negative Wirkungen von Kombilöhnen dieser Art mit den 
Methoden der Zufriedenheitsforschung feststellen lassen. Es soll ermittelt werden, ob ähnliche Wirkungen bei Zahlung 
des Kombilohns an den Arbeitgeber, bei gleichem Gesamteinkommen des Arbeitnehmers, auftreten. Sollte die Zahlung 
von Lohnergänzungsleistungen an Arbeitnehmer mit negativen psychischen Wirkungen dieser Art einhergehen, dann 
würde das die Vorteilhaftigkeit dieses Instruments abschwächen. Sollten sich diese negativen Effekte negativ auf die 
Partizipationsbereitschaft und die Arbeitsmotivation auswirken, würde sich sogar die Fähigkeit dieses Instruments, 
positive Beschäftigungseffekte zu erzielen, verringern. Sollten diese Effekte bei den Arbeitgebersubventionen nicht 
auftreten, würde das die theoretische Äquivalenz beider Instrumente widerlegen und für die Verwendung 
arbeitgeberseitiger Lohnsubventionen sprechen.

Projektleiter: Prof. Dr. Andreas Knabe 

Förderer: Haushalt; 01.04.2012 - 31.03.2015 
Wirkungsweisen des Kündigungsschutzes
In der jüngeren Vergangenheit kam es zu zahlreichen gesetzlichen Eingriffen in die Flexibilität des deutschen 
Arbeitsmarktes. Hierunter zählt beispielsweise die Änderung des Kündigungsschutzes. In der Dissertation soll die 
Wirkung einer Änderung des Kündigungsschutzes auf arbeitsmarktpolitische Größen, wie beispielsweise die Höhe der 
Arbeitslosigkeit untersucht werden. Für die empirische Analyse werden Paneldaten auf Mikro-und Makroebene 
verwendet.

Projektleiter: Prof. Dr. Andreas Knabe 

Förderer: Haushalt; 01.02.2012 - 30.12.2016 
Zufriedenheitswirkungen des Renteneintritts
Die Zufriedenheitsforschung zeigt, dass Arbeitslosigkeit die subjektive Lebenszufriedenheit der Betroffenen stark 
reduziert. Gleichzeitig hat die Arbeitslosigkeit aber kaum Wirkungen auf das durchschnittliche emotionale 
Wohlbefinden der Menschen während konkreter Ereignisse (Knabe et al. 2010, Economic Journal). Diese beiden 
Ergebnisse suggerieren, dass die Lebenszufriedenheit weniger von konkreten Erlebnissen, sondern vor allem vom 
Erreichen bestimmter individueller Ziele und der Erfüllung gesellschaftlicher Normen abhängt. 
Als Test dieser These soll in diesem Forschungsprojekt untersucht werden, wie sich der Renteneintritt auf die 
Lebenszufriedenheit von Beschäftigten und Arbeitslosen auswirkt. Der Eintritt in die Rente eignet sich deshalb für diese 
Untersuchung, weil sich für Arbeitslose beim Renteneintritt nichts an den Gestaltungsmöglichkeiten des Alltags ändert, 
aber sich starke Änderungen des sozialen Normsystems, anhand dessen sie ihre Zufriedenheit bewerten, ergeben. Von 
Arbeitslosen wird erwartet, dass sie - wenn möglich - arbeiten sollten, gegenüber Rentnern gibt es diese 
gesellschaftliche Erwartung nicht. Sollte beim Renteneintritt der Arbeitslosen also ein starker Anstieg der 
Lebenszufriedenheit im Vergleich zu den aus einer Beschäftigung in die Rente Eintretenden festzustellen sein, würde 
das die Bedeutung sozialer Normen für die Lebenszufriedenheit bestätigen.

5. Veröffentlichungen

Begutachtete Zeitschriftenaufsätze
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[Imp.fact.: 1,112]

Knabe, Andreas; Schöb, Ronnie; Weimann, Joachim
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Laabsch, Christine; Sanner, Helge
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Weimann, Joachim; Schöb, Ronnie; Knabe, Andreas
Die Vermessung des Glücks
In: Spektrum der Wissenschaft. - Heidelberg: Spektrum-der-Wiss.-Verl.-Ges, 12, S. 76-80, 2012; 2012

Nicht begutachtete Zeitschriftenaufsätze

Dittrich, Marcus; Knabe, Andreas; Leipold, Kristina
Gender differences in experimental wage negotiations
In: München: CESifo, 2012; Online-Ressource (PDF-Datei: 16 S., 216 KB) - (CESifo working paper; 3862); ... weitere Infos; 
2012

Hetschko, Clemens; Knabe, Andreas; Schöb, Ronnie
Identity and wellbeing - how retiring makes the unemployed happier
In: VOX. - London: CEPR, 2012; ... weitere Infos; 2012

Knabe, Andreas; Schöb, Ronnie; Weimann, Joachim
Geld macht doch glücklich
In: Ökonomenstimme. - Zürich, 2012; ... weitere Infos; 2012

Weimann, Joachim; Schöb, Ronnie; Knabe, Andreas
Die Vermessung des Glücks
In: Spektrum.de - die Woche. - Heidelberg: Spektrum der Wissenschaft Verlagsges, 48, S. 76, 2012; ... weitere Infos; 2012

Buchbeiträge

Laabsch, Christine; Hüschelrath, Kai; Leheyda, Nina; Müller, Kathrin; Veith, Tobias; Reese, Simon
Anwendung quantitativ-ökonomischer Methoden der Schadensermittlung am Beispiel eines deutschen Zementkartells
In: Schadensermittlung und Schadensersatz bei Hardcore-Kartellen. - Baden Baden: Nomos, S. 125-244, 2012 - (ZEW 
Wirtschaftsanalysen; 102); 2012

Wissenschaftliche Monografien

Weimann, Joachim; Knabe, Andreas; Schöb, Ronnie
Geld macht doch glücklich - wo die ökonomische Glücksforschung irrt
In: Stuttgart: Schäffer-Poeschel, 2012; X, 214 S: graph. Darst.; 230 mm x 155 mm, ISBN 3791031945
[Literaturverz. S. 203 - 211]; 2012

http://www.cesifo-group.de/portal/page/portal/ifoHome/b-publ/b3publwp/_wp_abstract?p_file_id=18684676&category=
http://www.voxeu.org/article/how-retiring-makes-unemployed-happier
http://www.oekonomenstimme.org/artikel/2012/08/geld-macht-doch-gluecklich/
http://www.spektrum.de/alias/essay/die-vermessung-des-gluecks/1168631
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